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Grischäfers Gans zuhause - Unser Festmenü
für daheim. Alles drin, in einem Paket.

Zum Abholen, oder liefern lassen.

Mit halber Gans, Vorsuppe, Rotkraut, Grünkohl,
Klößen und natürlich - richtig viel Sauce!

In Minuten auf dem Tisch, ganz ohne lange
Vorbereitung. Fertig gegart - nur kurz erwärmen

und die Gans überbräunen. Gans, schön unkompliziert.

Bestellbar unter:

grischaefer.de
telefonisch
bestellen?

05624
99 85 55
mo-fr 12-18 uhr

sa 10-14 uhr

Alternativ für Vegetarier:

Gans nah -

eine „Gänsebrust“ auf Sellerie-Basis.

Ebenfalls mit Vorsuppe, Rotkraut,

Grünkohl, Klößen und viel Sauce

30 Euro p. P.

auch als

Bio-Gans!

Für 92,50auch als

Bio-Gans!
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Kassel – Wie „extrem polari-
siert“ die Stadtgesellschaft ist,
wenn es um den Platz für Autos
geht, erfuhr Stefan Rettich die-
senJuli.DamalssperrtederStäd-
tebau-Professor mit seinen Stu-
dierenden zehn Minuten lang
den Holländischen Platz, damit
sichMenschenaufderKreuzung
aufhaltenkonnten.Danachfrag-
teeinerbosterKasseler ineinem
SchreibenandenhessischenMi-
nisterpräsidenten, wieso sein
Geld „für so einenQuatsch“ aus-
gegebenwerde.
AmDonnerstagerhieltRettich

dagegennurLob.Mit seinenStu-
dierenden stellte er im Voyage
im Königstor ein Konzept zur
Umgestaltung des Straßenrings
umdie Innenstadt vor.Das sieht
etwa vor, die Kurt-Schumacher-

StraßeähnlichwiedieFriedrich-
Ebert-Straße umzubauen. Auf
demSteinwegkönntenStraßen-
bahnen fahren. „Es geht nicht
darum, das Auto zu vertreiben,
sondern den Verkehr anders zu
organisieren“, sagt Rettich über
die Ideen, an denen zwei Jahre
gearbeitet wurde. Wie das Hop-
la-Experiment im Juli war das
Projekt Teil des Labors fürNach-
haltigkeitsfragen der Uni (SDG+
Lab). Knapp 100 Gäste, darunter
Stadtverordnete fast aller Frakti-
onen,warensehrangetan.

◾ Schumacher-Straße
Laut Rettich wird es auch in Zu-
kunft inKassel großeTangenten
wiedie FrankfurterundWolfha-
gerStraßegeben,aufdenenviele
Autos fahren. Deutlich weniger

Verkehr ist dagegen jetzt schon
aufderKurt-Schumacher-Straße
unterwegs, die beide Teile der
einstprächtigenAltstadtvonein-
ander trennt. Hier könnte der
Platz anders aufgeteilt werden.
AutosundTramswürdenwieauf
der Friedrich-Ebert-Straße hin-
tereinanderfahren. Vor derMar-
tinskirche könnte eine Freitrep-
peentstehen.
NichtnurderSPD-Stadtverord-

nete Mario Lang hofft, dass die
Kurt-Schumacher-Straße, die im
autogerecht geplanten Nach-
kriegs-Kassel entstand, dadurch
ihre trennende Wirkung ver-
liert. Rettich ist überzeugt: „So
könnte man die Uni an die In-
nenstadt heranholen, auch
Nord-Holland würde extrem
profitieren.“

◾ Steinweg

Ähnliche Visionen haben die
Studierenden für den Steinweg,
der derzeit sechsspurig den
Friedrichsplatz durchtrennt.
Hier sollen neben Autos auch
Straßenbahnen fahren, was kei-
ne neue Idee ist. Die Umgestal-
tung des Marställer Platzes an
derMarkthallekönntedafürsor-
gen, dass alte Fußwegeverbin-
dungen wieder präsenter wer-
den und die Kasseler ihre Fulda
nochmehrentdecken.

◾ HolländischerPlatz
Nicht nur Gerhard Greiner (Prä-
sident der Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen)
fragt sich, warum der Holländi-
schePlatz eigentlichPlatzheißt.

ErseijanureinegroßeVerkehrs-
schneise. Rettichempfiehlt, den
Verkehr aus Richtung Vellmar
über den Westring zur Wolfha-
ger Straße zu führen. Die Unter-
führung, die durch die Auf- und
Abgänge viel Platz verbraucht,
würde geschlossen. Die Halte-
stellewürdeaufdieUniseitever-
legt, denn bislang, so rechnete
Rettichvor,„steigen10.000Perso-
nen auf der falschen Seite aus“.
Wird es wirklich so kommen?
DieStadthatteaufHNA-Anfrage
bereits im Sommer erklärt, dass
ein Umbau „im kommenden
Jahrzehntnichtrealistisch“sei.

◾ Reaktionen
Bei einer Podiumsdiskussionbe-
grüßten Stadtverordnete aller
Fraktionen die Vorschläge – nur

dieFDPfehlte.DerTenorlautete:
So könnte die Aufenthaltsquali-
tät inderCityerhöhtwerden.Le-
diglich Holger Augustin (CDU)
sagte, der Stadtkämmerer kön-
ne angesichts der Kosten etwas
dagegen haben. Eva Koch (Grü-
ne)wiederumwiesaufdieunter-
schiedlichenAnsichteninderJa-
maika-Koalition hin. CDU und
FDP seien „sehr empfindlich,
wenn Parkplätze wegfallen“.
Und Sabine Leidig (Linke)
wünscht sich immer noch eine
autofreie Innenstadt. Gastgeber
Rettich war trotzdem über-
rascht, dass man sich „ganz
schön einig“ sei, und fragte:
„Warum ist bislang nichts pas-
siert?“ Womöglich wird es Ant-
worten darauf im Wahlkampf
geben. MATTHIAS LOHR

Platz für Autos undMenschen auf Cityring
Wie könnte die Innenstadt attraktiver werden? Studierende haben ein überraschendes Konzept entwickelt

So könnte die Kurt-Schumacher-Straße aussehen: Wie auf der Friedrich-Ebert-Straße sollen
sich Trams und Autos den Platz teilen. Eine Freitreppe vor der Martinskirche würde beide
Teile der Altstadt verbinden.

Bislang ist der Holländische Platz eine Verkehrsschneise: Das Konzept sieht unter anderem
mehr Grün vor. Der Verkehr aus Richtung Vellmar würde über denWestring zur Wolfhager
Straße geführt. VISUALISIERUNGEN: PIKKA PEKKANE/NH

Kassel –Mit demDezemberbe-
ginnt nicht nur die Zeit der Be-
sinnlichkeit und des Advents,
sondern auch die Zeit der tägli-
chenÜberraschungen.Auchbei
derHNA:Mitunseremdigitalen
AdventskalenderwollenwirSie
täglich mit einem exklusiven
Gewinn überraschen, um die
Wartezeit bis zumWeihnachts-
festzuverschönern.
Zu finden ist der Adventska-

lender auf der HNA-Internetsei-
te. Hinter jedem Türchen war-
ten tolle Preise auf die teilneh-
menden Leser und Leserinnen.
Bereitgestellt werden diese von
regionalen Unternehmen aus
Nordhessen und Südnieder-
sachsen. Von Technikproduk-
ten über Einkaufsgutscheine

und Erlebnispreise bis hin zu
Reisegutscheinenistallesdabei.
Die Teilnahme ist schnell und

unkompliziert. Ganz einfach
im Internet auf zu.hna.de/ka-
lender2025 gehen und das je-
weilige Türchen des entspre-
chenden Tages auswählen, den
Gewinn anschauen und bei In-
teresse die Felder Vorname,
Nachname, E-Mail-Adresse und
Anschrift ausfüllen - schon sind
Sie im Lostopf. Ihre Teilnahme
ist keineGrenzegesetzt undSie
könnensichfürjedesder24Tür-
chenneubewerben.
Die Gewinner werden direkt

am nächsten Werktag benach-
richtigt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Wir wünschen Ihnen
vielErfolg.

Eine Überraschung
hinter jedem Türchen
Gewinne von regionalen Geschäften

Überall steckt einGewinn hinter:der digitaleHNA-Adventska-
lender 2025. Hinter jedemTürchen gibt es Gewinne von regi-
onalen Firmen und Geschäften. FOTO: HNA

HNA-ADVENTSKALENDER
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Kassel – Der Eingangsbereich
der DRK-Geschäftsstelle, Kö-
nigstor 24, präsentiert sich
weihnachtlich: Der festlich ge-
schmückte Wunschbaum ist
wieder da. An den Zweigen des
Baumes hängen liebevoll ge-
staltete Papiersterne. Besucher
sind eingeladen, einen dieser
Sternezukaufen– füreinenBe-
trag von15 Euro. Der Erlös geht
an die „Kleine Riesen Nordhes-
sen gGmbH“ – eine gemeinnüt-
zige Organisation, die sich da-
für einsetzt, dass unheilbar
schwerstkranke Kinder beglei-
tet im Kreise ihrer Familie ster-
bendürfen. DieAktion läuft bis
19.Dezember. rup

Sterne für
kranke Kinder
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